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Zur Krammetsvogelfrage.
Von Dr. M a r t i n  Bräß.

I n  N r .  4  1 9 0 0  der M o n a tssch rift konnten w ir  von einer Bekanntm achung be­
richten, die der N a t  der S t a d t  D resd en  au f A nregung  des O rn ithologischen  V ere in s 
zu D resden  un ter dem 9 . F e b ru a r  1 9 0 0  erlassen h a t;  es werden darin  alle diejenigen, 
welche sich m it dem Verkaufe von sogenannten K r a m m e t s v ö g e l n  befassen, auf 
die gesetzlichen V orschriften zugleich u n te r H inw eis aus die angedrohten  S tr a f e n  
aufmerksam gemacht. E in  längerer Artikel des V erfassers in  N r. 5 der M o n a ts ­
schrift hat sodann die M ißstände auseinandergesetzt, welche b isher beim K ram m ets­
vogelverkauf in  unserer S ta d t  ganz allgem ein eingerissen w aren , und die zu jener 
B ekanntm achung V eranlassung  gegeben h a tte n ; es w urden  u n te r dem N am en  
„K ram m etsvogel" zumeist S ingdrosseln  verkauft, dann  auch M iste l- , R o t-  und 
Schw arzdrosseln, w äh rend  die W acholderdrossel, der „ e ig e n t l i c h e  K ram m etsvogel" 
( l u r ä i ^  M a r i 8 ) ,  sich kaum einm al u n te r den artenreichen „K ram m etsvö geln "  
vorfand . U nd doch sprechen es unsere gesetzlichen B estim m ungen ganz k lar und 
deutlich a u s ,  daß im  K ö n ig r e i c h  S a c h s e n  v o n  a l l e n  D r o s s e l a r t e n  n u r  
d ie  W a c h o ld e r d r o s s e l  ( Z ie m e r ,  Z e u m e r )  in  d e r  Z e i t  v o m  15. N o v e m b e r  
b i s  l ä n g s t e n s  z u m  14. M ä r z  (je e in s c h lie ß l ic h )  f e i l g e b o t e n  w e r d e n  d a r f .  
(Vergleiche Z 1 und  Z 5  des Gesetzes, die S chonzeit der jag db aren  T iere be­
treffend, vom 22 . J u l i  1 87 6 , in  V erb indung  m it der V ero rdnung  des Königlichen 
M in is te rium s des I n n e r n  vom 2 7 . J u l i  1 8 7 8 , die Jag d b a rk e it der Z iem er 
oder Z eu m er betr.).

D a  nun  die angedeuteten Ü bertretungen der gesetzlichen Bestim m ungen beim 
K ram m etsvogelverkauf vermutlich n ic h t  n u r  i n  D r e s d e n  eingerissen w aren , 
s o n d e r n  auch s o n s t  in  u n s e r e m  K ö n ig re ic h e  dieselben M ißstände herrschen 
w erden, richtete der O rnithologische V erein zu D re sd e n  am 18. A p ril d. I .  auch 
an d as  Königliche M in isterium  des I n n e r n  eine E in g ab e , in der er die m it 
dem K ram m etsvogelverkauf verbundenen Ungehörigkeiten darlegte und  um  Beseitigung 
derselben bat. W ir  können nun  zu unserer g roßen  F reude und  G en ug thu un g  
unseren Lesern berichten, daß dieses Gesuch den besten E rfo lg  hatte , ein B ew e is , 
wie sehr unsere höchsten S ta a tsb e h ö rd e n  sich des Schutzes der V ogelw elt annehm en. 
A n  sä m tlic h e  K r e i s h a u p t m a n n s c h a f t e n  S a c h s e n s  h a t  d a s  K ö n ig l ic h e  
M i n i s t e r i u m  u n t e r  d em  11. J u l i  1 9 0 0  f o lg e n d e  V e r o r d n u n g  e r l a s s e n :

N r . 6 13  a  I I .
„N ach Z 1 des Gesetzes, die Schonzeit der jagdbaren T iere  betreffend, 

vom 22 . J u l i  1 8 7 6  in  V erb indung  m it der V ero rdn un g  des M in iste rium s des 
I n n e r n  vom 2 7 . J u l i  1 87 8  unterliegen von allen  D rosselarten  n u r  die so­
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genannten  K r a m m e t s  V ö g e l (D urckus M a r i s  —  auch W acholderdrossel, Z iem er 
oder Z eum er genannt — ) dem Jag d re ch t und dürfen außerhalb  der vom 1. M ä rz  
b is 15. N ovem ber dauernden  Schonzeit feilgeboten und verkauft werden.

D agegen  gehören alle anderen D rosselarten  zu den vom Jagdrech t a u s ­
genommenen S in g v ö g e ln  und dürfen  daher weder gefangen, noch geschossen, noch 
au f M ärk ten  oder sonst feilgeboten oder verkauft werden. D em  V erbo t des 
F eilb ietens und  V erkaufens unterliegen auch die im  A u sland e  gefangenen und hier 
eingeführten Vögel.

E ine auf A nregung  des O rnithologischen V ereins zu D resden  vorgenom m ene 
genaue Revision der W ild - und  Feinkosthandlungen ergab , daß fast überall m it 
den oben erw ähnten K ram m etsvögeln  beziehentlich an deren S te lle  S ing d ro sse ln  
( P u r ä u s  m u s le u s ) ,  M isteldrosseln (D u rä u s  v is e lv o r u s ) ,  W ein- oder R otdrosseln 
( l u r ä u s  i l l a e u s )  und  Amseln (D u r ä u s  m e r u la )  feilgehalten w urden. Diese 
Vögel w aren g röß ten te ils  au s  dem A u sland e  e ingeführt, und  es w ar im  a ll­
gemeinen anzunehm en, daß die G eschäftsinhaber den Unterschied zwischen der 
zulässigen und der unzulässigen V erkaufsw are selbst nicht genau  kannten.

Verm utlich liegen die V erhältnisse in anderen O r te n  ebenso. -
D a s  M in isterium  des I n n e r n  befindet daher, daß die H ändler, welche sich 

m it dem Verkauf von K ram m etsvögeln  befassen, über die Unterscheidungsmerkmale 
der von dem F e ilha lten  und dem Verkaufe ausgeschlossenen D rosselarten  un ter 
E inhänd igung  der in 5 0  Exem plaren  beifolgenden, vom O rnithologischen  V erein 
verfaßten  B elehrung  Z verständigt w erden mögen. A lsd an n  aber werden die 
Polizeibehörden über den V erkauf der K ram m etsvögel eine durch häufige R evisionen 
unterstützte strenge Aufsicht zu führen und fü r unnachsichtige A hndung etw aiger 
Z uw iderhand lungen  zu sorgen haben.

F a l ls  noch m ehr Abdrücke der „B e leh ru ng " gebraucht werden sollten, können 
dieselben von hier a u s , soweit der V o rra t  reicht, bezogen w erden."

M inisterium  des In n e rn ,
I I .  A bteilung.

An die K reishauptm annschaften. (gez.) M erz.
M a n  sieht, w as zu erreichen w ar, den lejdigen K ram m etsvogelfang  au f den 

ihm  gesetzlich erlaubten  U m fang zu beschränken, das haben w ir erreicht, soweit es 
d as Königreich Sachsen betrifft. E s  w ird , da eben n u r  D u r ä u s  M a r l s  a ls  
V erkaufsw are gelten darf, nicht viel m ehr übrig  bleiben von dem ganzen Geschäft. 
A lles kommt n un  d a rau f an , daß die Vogelfreunde und alle, welche In te resse  und 
F reu d e  haben an dem anm utigen  Gesang unserer nordischen N achtigall, der S in g -

0 Diese Belehrung ist dieselbe, die auch dem Rat der Stadt Dresden zugegangen ist. 
Sie findet sich in der Ornith. Monatsschr. 1900, S . 178 s. abgedruckt.
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drossel, sich der S ache annehm en und  ih r Auge offen halten , um  etwaige Z u w id e r­
hand lungen , die sich im L auf der Z e it doch vielleicht von neuem  bei dem K ra m m e ts­
vogelverkauf einstellen werden, ohne jede Rücksicht zur Anzeige zu b ringen .

D ie  höchste B efried igung  aber w ürde es u n s  gew ähren, w enn auch andere 
ornithologische oder Tierschutzvereine außerhalb  S a c h se n s , angeregt durch unser 
V orgehen , gleichfalls bei den zuständigen B ehörden  beantragen  w ü rden , daß der 
V erkauf von K ram m etsvögeln  au f das S chärfste überw acht werde. I n  einigen 
S ta a tsg e b ie te n  des Deutschen Reiches sind die landesrechtlichen B estim m ungen über 
den Schutz der Vögel ja  ganz ähnliche, wie bei u n s  in S achsen , und  selbst wo 
das nicht der F a l l ,  m üßte es auf G ru n d  des Reichsgesetzes vom  2 2 . M ä rz  1 888 , 
welches n u r  von „ e ig e n t l i c h e n  K ram m etsvögeln" spricht, im m erhin  durchzusetzen 
sein, daß S ingdrossel u nd  Amsel nicht u n te r diesen B egriff fallen d ürfen?) Diese 
V ögel gehören zu den nach dem Gesetze geschützten V ögeln , die beim K ram m ets­
vogelfang „ u n b e a b s i c h t i g t  m itgefangen" werden. S ie  sind unserer M einu ng  
nach ebenso wenig verkaufsfähig, wie Rotkehlchen, G im pel und M eisen, die gleichfalls 
so häufig eine B eute des D ohnenstellers werden.

Aie Abnahme der Schwalben.
Von Dr. Ca r l  Ohl sen von  C a p r a r o l a .

Gelegentlich der im  verflossenen S o m m e r zu P a r i s  abgehaltenen in te rn a tio n a len  
Kongresse fü r  L an dw irtsch aft, O rn ith o lo g ie  und  Vogelschutz w ard  von vielen 
S e ite n  Klage la u t  über die sichtliche Abnahm e der S chw alben , speziell der H a u s ­
schwalben, in  Frankreich, der Schw eiz, Ö sterreich, D eutschland und anderen L ändern  
des N o rd e n s , K la g e , die seit einigen J a h r e n  in  diesen L ändern  vielfach schon 
erhoben werden u nd  zum  großen T e il a ls  begründet erachtet werden m uß.

D a  die S c h w a lb e , Jn sek tenv ertilg erin ' ersten R a n g e s , von unberechenbarem 
Nutzen fü r  die L andw irtschaft ist, abgesehen von ih rer A nm ut und allgemeinen 
B e lieb the it, so erweist sich deren A bnahm e a ls  ungem ein  bedauerlich.

B ei solchen K lagen und  Beschwerden w ird  aber fo rtw ährend  auf I t a l i e n  
hingewiesen und d as italienische Volk fast allein  fü r  das Verschwinden der Schw albe 
verantw ortlich gemacht.

Hiergegen m uß ich Einsprache thu n . A llerd ings werden in I t a l i e n  die 
S chw alben  auch verfo lg t und  vertilg t, jedoch w eniger a ls  andere insektenfressende 
kleine V ögel, und  jed en fa lls  ist diese Nachstellung, w as sehr hervorgehoben werden 
m uß, in  den letzten J a h r e n  nicht in  einer progressiven Z un ah m e begriffen, um da­
durch die große A bnahm e der Schw alben  im übrigen E u ro p a  hervorzubringen

') Bergt, unseren Artikel in der Monatsschrift 1900, S . 206 ff.
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